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Ergebnisprotokoll zur Sitzung der Schulkonferenz am 18.06.2002

Angesichts der Anzahl der TOPe beantragt ein Schülervertreter die Verlegung des TOP 4 als a) unter TOP 9. Diesem Antrag wird einvernehmlich entsprochen.

Als neues Mitglied der Schülervertreter wird Johanna Jaspersen vorgestellt.

Tagesordnung:

1. Rückblick auf den Tag der offenen Tür

Herr Levetzow stellt fest, dass der Tag der offenen Tür auch diesmal gelungen war und eine der wenigen Gelegenheiten darstellt, dass sich die Schule der Öffentlichkeit präsentieren kann, was diesmal – auch angesichts des CHIMER-Projekts – besonders gut gelungen sei.

Herr Hufen vermerkt kritisch, dass es anscheinend nach wie vor nicht gelingt, allen Lehrern den Sinn des Tragens von Namensschildern deutlich zu machen, da am Tag der offenen Tür wieder etliche Lehrer wegen des Fehlens von Namensschildern von den Besuchern nicht als Lehrer erkennbar waren. 

Herr Hufen bittet Lehrervertreter und Schulleitung erneut darum, in Zeiten des allgemein als verbesserungsbedürftig erkannten Service für das Tragen von Namensschilder zu werben.

2. Nutzung der Schulbibliothek

Herr Levetzow teilt mit, dass es nach verschiedenen Aktivitäten insbesondere auch der Elternvertretung gelungen ist, die bereits zuvor in der Schule im Wege einer ABM tätige Frau Eymann erneut auf einer SAM-Stelle für ca. 2 ½ Jahre zur Betreuung der neuen Schulbibliothek beschäftigen zu können. Fr. Eymann wird ab der Projektwoche in die neue Schulbibliothek umziehen und soll auch die Nutzung der Multimedia-PC in der Bibliothek ermöglichen.

3. Auswirkungen des Lehrerpersonalkonzepts auf das Gymnasium

Herr Wischnewski erläutert das Lehrerpersonalkonzept. 

Dieses geht von dem nach Fächern und Fächerkombinationen je Lehrer erfassten Stundenangebot aus und stellt dies dem jährlich neu zu berechnenden Bedarf z.B. der Gymnasien im hiesigen Schulamtsbezirk gegenüber. Wird ein Überhang des Angebots festgestellt, wird die Stundenzahl bei den entsprechenden Lehrern und Fächern reduziert. Mindestgrenze ist bei Lehrern mit einem Fach 50% und mit zwei Fächern 66% der regelmäßigen Arbeitszeit.

Um die genannte Mindeststundenzahl gewährleisten zu können, werden - fächerübergreifend - Überhänge umverteilt.

Überdies werden zur Stundenaufstockung Abordnungen z.B. zu Berufs- und anderen Schulen mit Stundenmangel vorgenommen, so dass die davon betroffenen Lehrer zeitweise in anderen Schulen unterrichten werden.

Seitens der Lehrervertreter und der Schulleitung wird durch das erstmalige Greifen des Lehrerpersonalkonzepts auch in den Gymnasien der noch stärkere Weggang junger Lehrer insbesondere in die alten Bundesländer sowie eine allgemein weiter sinkende Identifikation der Lehrer mit „ihrer“ Schule, verbunden mit geringerer Bereitschaft z.B. zu Projekten außerhalb der normalen Unterrichtszeit, befürchtet.

Wegen Verringerung der Stundenzahl und der Abwesenheit durch Unterricht an anderen Schulen sind die betroffenen Lehrer außerdem nicht mehr in demselben Maße wie bisher für Vertretungen einsetzbar.

Schließlich ist zu befürchten, dass die derzeit entwickelte Planung aufgrund von unerwarteten Kündigungen und Wechseln von Lehrern Anfang des neuen Schuljahres in größeren Bereichen noch einmal völlig neu entwickelt werden muss, weil die tatsächlich zur Verfügung stehenden Stunden in den einzelnen Fächern von den Planungen erheblich abweichen. Größere Stundenplanänderungen ggf. nach Schuljahresbeginn wären hier die unausweichliche Folge.

Wegen der Komplexität des Themas wird eine gesonderte und ausführliche Information der Elternvertreter am 01.07.2002 – 17.00h erfolgen.

Nachtrag:

In dieser Veranstaltung hat Herr Seifert die Vertreter des Schulelternrates eingehend über Inhalt und Systematik des inzwischen in 5 Bänden geregelten Lehrerpersonalkonzepts informiert.

Tatsächlich ist zu Beginn des Schuljahres 2002/2003 aufgrund des Ausscheidens etlicher Lehrer im Schulamtsbereich kein Lehrer mehr zu einer „verordneten“ Teilzeitbeschäftigung gezwungen.

Aufgrund der Eindrücke insbesondere bei den Elternvertretern betr. einen erheblichen Ausfall an Unterrichtsstunden wird der Schulleiter um Erläuterung der aktuellen Ausfallsituation gebeten.

Herr Levetzow informiert über die bisherigen Ausfallstunden im ersten Halbjahr des Schuljahres 2001/2002 wie folgt:

Stunden-Soll:




28.440

Zu vertretende Stunden:


  2.277 = 8%

davon durch

Krankheit:




  1.262

Krankheit der Kinder:


      57

Fortbildung:




      64

Kur:





      ./.

Mutterschutz:




     175

Elternzeit:




     325

Sonderurlaub:




      ./.

Klassenfahrten/Exkurs./Wandertage:
     283

Sonstiges:




     111

Die Vertretung dieser Stunden wurde wie folgt vorgenommen:

durch befristet eingestellte Lehrer:

    500

Überstunden:





 1.109

zusätzl. Unterricht (z.B. Referendare)

     20

völlig ausgefallen:




    648 = 2,28%

Als „Ausfallstunden“ werden in der bisherigen Statistik nur die letztgenannten Stunden gezählt, die landesweit bei ca. 3 – 5% liegen. 

Diese Art der Erfassung ist nach Auffassung der Schulkonferenz nicht ausreichend, da sie zwar ggf. etwas über die Anwesenheit einer Lehrkraft, nicht aber über den Inhalt der Unterrichtsstunde auszusagen vermag. Nach Schätzungen werden nämlich lediglich 25% der betreffenden Unterrichtsstunden fachbezogen vertreten.

Zur Verbesserung der Aussagekraft der Statistik der Stundenausfälle und Vertretungen bittet die Schulkonferenz daher darum, zukünftig zu erfassen, ob und wie genau die Vertretung einer Unterrichtsstunde erfolgt ist (fachbezogen, fachfremd, beaufsichtigt, vollständig ausgefallen).

Herr Levetzow sagt zu, dies in der Lehrerkonferenz weiter zu geben.

Dabei ist der Schulkonferenz durchaus bewusst, dass auch im Fall einer fachbezogenen Vertretung ggf. nicht nahtlos an den bisherigen Unterricht angeknüpft werden kann, so dass naturgemäß durch jede erforderliche Vertretungsstunde ein Unterrichtsverlust entsteht.

4.Erneute Beratung über die Änderung der Schulordnung betr. Aufenthalt der Schüler der Sekundarstufe II in den Hofpausen im neuen Gebäude

Nach der letzten Sitzung der Schulkonferenz hatten sich die Schülervertreter an einige Lehrer gewandt, die daraufhin in einer Lehrerkonferenz die Frage der Erlaubnis eines Aufenthaltes für die Schüler der Sekundarstufe II im neuen Gebäude noch einmal zur Debatte gestellt hatten. 

Zum Ausgang dieser Diskussion teilte der Schulleiter dem Unterzeichner mit Schreiben vom 22.03.2002 mit: „Nach Erörterung stimmte die Lehrerschaft mehrheitlich für den Verbleib der Schüler in den Pausen im Erweiterungsbau.“

Daraufhin war die abschlägige Entscheidung der Schulkonferenz in Absprache zwischen dem Schulleiter und dem Vorsitzenden der Schulkonferenz zunächst bis zu erneuten Beratung auf der jetzigen Sitzung ausgesetzt worden.

Trotz der – nach der vorherigen monatelangen Diskussion darüber schwer verständlichen - Auffassung einiger Lehrer, nicht über diesen TOP abstimmen zu können, da eine ausreichende Diskussion in der Lehrerschaft nicht stattgefunden habe, wurde über die als Tischvorlage eingereichte sogenannte „Modifizierte Pausenordnung“ abgestimmt. Diese in der Anlage enthaltene und die o.a. Erlaubnis enthaltende Pausenordnung wurde daraufhin mit 15 Stimmen bei 5 Enthaltungen beschlossen.

Danach gilt nunmehr eine Erlaubnis zum Aufenthalt für Schüler der Sekundarstufe II im benannten Bereich des Erweiterungsbaus bis auf Widerruf bzw. zur Eröffnung der Cafeteria.

5. Antrag des Schülerrates zur Unterstützung der Einrichtung eines Fußgängerüberweges vor dem Gymnasium

Der Schülerrat hat die Schulkonferenz darum gebeten, einen Beschluss zu fassen, mit dem die Einrichtung eines Fußgängerüberweges vor dem Hauptgebäude unterstützt wird.

Zur Begründung des Antrages wird seitens des Schülerrates auf täglich auftretende gefährliche Situationen und einen bereits zu verzeichnenden Unfall einer Schülerin vor dem Gymnasium verwiesen, die nach Auffassung des Schülerrates durch Einrichtung eines „Zebrastreifens“ vermindert bzw. ausgeschlossen werden könnten.

Die Schulkonferenz unterstützt den Antrag des Schülerrates und fasst einstimmig den folgenden Beschluss:

Die Schulkonferenz strebt die Errichtung eines Fußgängerüberweges vom Hauptgebäude des Friderico-Francisceum Gymnasium zu Bad Doberan in Richtung Kamp und Stadtzentrum an. Sie unterstützt daher den dem Ausschuss für Stadtentwicklung der Stadt Bad Doberan bereits vorliegenden Antrag zur Errichtung eines solchen „Zebrastreifens“ und wird diese Unterstützung dem betreffenden Ausschuss in schriftlicher oder ggf. mündlicher Form mitteilen.

6. Stand des „CHIMER-Projektes

Die nachfolgende Darstellung basiert auf einem Beitrag von Herrn Lemke.

Es wurden 4 Arbeitsgruppen mit je 10-15 Schülern der Klassenstufe 5 eingerichtet, die von 10 Lehrern betreut werden. 

Hauptverantwortliche Lehrer sind Herr Basedow und Herr Petersen. 

Fr. Hollmann, Fr. Lachs, Hr. Wischnewski und Hr. Lemke sind jeweils für eine Schülergruppe verantwortlich, die Montag bis Donnerstag von 14.00 – 15.30h arbeitet. Je nach Bedarf erfolgt eine Verstärkung durch Englisch-, Kunst- oder Musiklehrer bzw. -lehrerinnen. 

Das Gebiet Bad Doberan und Umgebung wurde auf die 4 Gruppen aufgeteilt, von denen eine für den nördlichen und eine weitere für den südlichen Teil der Stadt Bad Doberan zuständig ist.

Jede Gruppe hat ca. 5 Objekte zu bearbeiten. Dabei zählen z.B. Heiligendamm oder die Künstlerkolonie jeweils als ein Objekt.

Die Schüler haben zu ihren Objekten beschreibende Texte zu verfassen, die ins Englische übersetzt werden müssen. Auch sind „Drehbücher“ darüber zu erstellen, welche Fotos, Filmsequenzen oder Präsentationen gefertigt werden müssen. 

Mit den eigens für das Projekt zur Verfügung gestellten Fördermitteln der EU wird die erforderliche Technik wie Digitalkamera, GPS-Geräte und Software angeschafft werden.

Unterstützt wird die Schule vom Zentrum für graphische Datenverarbeitung  (ZGDV) Rostock und vom Fraunhofer-Institut Rostock. Diese Partner werden die e-map erstellen, beraten bei der technischen Ausrüstung und führen Einweisungen in die neue Software durch.

Anfang Juni fand ein zweitägiges Treffen aller Beteiligten aus Spanien, Tschechien, Litauen, Holland, Finnland und Deutschland (unser Gymnasium) in Rostock statt. Bei den Beratungen wurde festgestellt, dass alle Länder ihre Aufgaben bisher gut erfüllt haben.

Das nächste Treffen findet im November statt. Dann werden auch erste Ergebnisse auf der Schulkonferenz präsentiert werden können.

7. Änderung der Fremdsprachenfolge

Aufgrund der Tatsache, dass kaum noch Schüler Interesse an der Fremdsprache Russisch zeigen, wird zukünftig eine Auswahl an 2. Fremdsprachen nur noch unter Französisch und Latein möglich sein.

Die Fachschaften erarbeiten allerdings derzeit ein Konzept zur Veränderung der Fremdsprachenfolge, das zum Ziel hat, bereits ab der 9. Klasse eine 3. Fremdsprache wählen zu können.

8. Gastfamilien für Austauschschüler

Auch in diesem Schuljahr sind Austauschschüler an unserem Gymnasium, die in Gastfamilien untergebracht werden müssen. Für diesen Bereich zeichnet bei den Lehrern Herr Koth verantwortlich.

Insbesondere im Hinblick darauf, dass auch einige unserer Schüler in anderen Ländern bei Gastfamilien eine Aufnahme finden, wird darum gebeten, zu prüfen, ob nicht im eigenen Haushalt die Aufnahme eines Austauschschülers oder einer Austauschschülerin für ein Schuljahr möglich ist.

Der Aufruf ist als Anlage dem Protokoll beigefügt.

9. Sonstiges

a) Bericht von der Plenartagung des Bundeselternrates 28. – 30.05.2002 in Bad Honnef

Herr Keuer, der in den Bundesvorstand gewählt worden ist, berichtet von der Tagung sowie seiner Teilnahme am Festakt im Haus der Geschichte aus Anlass des 50. Jahrestages der Gründung des Bundeselternrates. 

In der u.a. von Bundespräsident Rau und Ministerin Bulmahn besuchten Ausstellung „Von der Schiefertafel zum Internet“ war auch eine Broschüre des Gymnasium Friderico-Francisceum zu Bad Doberan zu finden.

b) Klagen über gesundheitliche Beeinträchtigungen beim Unterricht im Neubau

Hier wurde dem Schulelternrat über Klagen von Schülern aus 5. Klassen, einer Sekretärin und Lehrern berichtet. 

Herr Becker bestätigt dies und berichtet, dass bei den durchgeführten Begehungen Ausdünstungen festgestellt worden sind, die bei neuen Bodenbelägen etc. durchaus normal seien. 

In allen Zimmern mit diesen Gerüchen sei allerdings auch nicht wie erforderlich intensiv gelüftet worden, so dass seitens der Schulverwaltung nach Rücksprache mit der Amtsärztin ein solches Lüften empfohlen und für ausreichend gehalten worden sei.

Die Schulkonferenz wird die weitere Entwicklung hierzu verfolgen und später erneut nachfragen, ob erneut Belastungen aufgetreten sind.

c) Regelung der Annahme von Fundsachen

d) Umgang mit Werbematerial

Beide Punkte wurden angesichts der fortgeschrittenen Zeit auf die Sitzung im September vertagt.

e) Stand Projektwoche

Wie (fast) jedes Jahr wurden erneut Klagen über die Prozedur zur Einwahl in die Projekte der Projektwoche laut. So sollen einige Lehrer zugestimmt haben, dass ihre Klassen bis zu 20 Minuten vor Unterrichtsende zur Einwahl gehen konnten. Auch sollen angeblich „Sondergenehmigungen“ von Lehrern zur Einwahl in bestimmte Projekte vorgelegen haben. 

Hier wird erneut um ein faires Verfahren gebeten, das alle Interessenten auch ohne besondere Ellenbogen gleichermaßen berücksichtigt.

Nachtrag zur Festlegung der Klassenstärken im Schuljahr 2002/2003:

Nachstehend teile ich Ihnen aufgrund der zum Ende des letzten Schuljahres vorliegenden Anmeldungen von Schülern mit, welche Klassenstärken seitens des Schulamtes für das Gymnasium festgelegt worden sind:

Klassenstufe
Anmeldungen
Klassen
Schüler/Klasse

5
83
3
27,7

6
136
5
27,2

7
175
6
29,2

8
154
6
25,7

9
150
5
30

10
132
5
26,4

Aufgrund der vorliegenden Anmeldungen wurde leider in der Klassenstufe 9 die maximal mögliche Zahl von 30 Schülern pro Klasse erreicht. Auf Basis der genannten Klassenzahlen sind der Schule die entsprechenden Lehrerstunden zugeteilt worden.

Achtung: 

Änderung des Termins für die Sitzung der nächsten Schulkonferenz

Auf Bitten der Schülervertreter der Klassenstufe 13, die zum Zeitpunkt des vorgesehenen Termins für die Sitzung der Schulkonferenz ihre Studienfahrt durchführen, wird in Abweichung von bisher festgelegten Termin für die Sitzung neu der folgende Termin für die nächste Sitzung bestimmt:

Dienstag, 01.10. – 19.00h Raum 013 im EG des Erweiterungsbaus

(Hufen)

Protokoll der Sitzung der Schulkonferenz am 18.06.2002.doc
Seite 5 von 6
5
Seite 5 von 6
Protokoll der Sitzung der Schulkonferenz am 18.06.2002.doc


